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   Formel 1
2 0 1 0  a u f  d e m  H o c k e n h e i m r i n g 

T i c k e t v o r v e r k a u f  m i t  a t t r a k -

t i v e n  n e u e n  P r e i s k a t e g o r i e nA uch in diesem Jahr wie-
der luden die Veranstalter, 
das PZ Willich (»Die Werk-

statt für Schätze«), Kremer Racing 
Cologne, der Porsche Club Nürburg-
ring und die Redaktion von power-
slide, am 4. August zum zweiten 
Trackday auf die wunderschöne Ei-
felrennstrecke des Nürburgrings ein, 
um Clubmitgliedern, Kunden und 
Gästen einen unvergesslichen Tag 
auf der Rennstrecke zu bereiten. 
Wie beim ersten Event strahlte die 
Sonne bereits am Morgen über die 
Hügel und Berge der Eifel und ließ 
somit schon die eine oder andere 
Anreise zum Highlight werden, be-
vor es nach der Fahrerbesprechung 
und einem reichhaltigen Frühstück 
um 9 Uhr auf die Strecke ging. Durch 
die limitierte Anzahl der Starterplätze 
konnten die 55 Teilnehmer in zwei 

Gruppen alle 45 Minuten abwech-
selnd den Asphalt unter die Räder 
nehmen und in entspannter Atmo-
sphäre ihre Runden drehen. 

Ein unglaubliches Feld Die Ver-
anstalter hatten ein unglaubliches 
Feld in die Eifel gelockt: Neben eini-
gen Fremdfabrikaten, die sich unter 
die Teilnehmerfahrzeuge mischten 
(allein fünf BMW M1 ProCar), war 
ein Großteil der Porsche Rennsport-
Palette vertreten. Fünf Porsche 935, 
die bereits in den 1970er-Jahren die 
Zuschauer begeisterten, standen in 
der schnelleren der beiden Gruppen 
neben diversen 911 ST und 914-6 GT 
aus den frühen 1970er-Jahren. Da-
rüber hinaus waren 2.8 und 3.0 RSR 
Modelle sowie neuere Modelle wie 
der 964/993 RS, 996 und 997 GT3 ver-
treten. Die Gruppe C ließ die 1980er- 
und 1990er-Jahre, in der Porsche mit 
seinen 956 und 962 Modellen die 

Langstreckenweltmeisterschaft domi-
niert hatte, durch den ehemaligen 
Dauer Porsche 962 wieder lebendig 
werden. In der gemäßigten zweiten 
Klasse tummelten sich ambitionierte 
Sportfahrer mit ihren Straßenversionen 
der neueren Jahrgänge, die an diesem 
Tag auf der Strecke nicht weniger Spaß 

hatten als die Piloten der Rennboliden 
mit teilweise bis zu vierfacher Leistung. 
Viele der Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit, ihre historischen Rennfahr-
zeuge vor dem Wochenende des AvD 
Oldtimer Grand Prix auf die Strecken-
verhältnisse abzustimmen und sich 
selbst auf die Strecke vorzubereiten. 

Viel geboten Nicht nur auf der Renn-
strecke wurde den Teilnehmern viel 
geboten, auch im Zelt des Porsche 
Club Nürburgring konnte man es 
sich gut gehen lassen. Vom Frühstück 
über Pausensnacks bis hin zum kuli-
narisch hervorragend organisierten 

Mittagessen, mit dem sich die Pilo-
ten und Beifahrer stärken konnten, 
wurde rundum für das leibliche Wohl 
der Teilnehmer gesorgt. Ein Fotograf 
vom Team Etienne machte indessen 
an der Strecke � eißig Fotos und bot 
den Teilnehmern diese als Andenken 
zum Mitnehmen an. 

Vollkommen zufrieden zeigten sich 
am Ende des Tages die Teilnehmer 
und Veranstalter, die sich an dieser 
Stelle noch einmal bei allen Fahrern für 
die rücksichtsvolle Fahrweise und das 
freundliche Miteinander auf und ne-
ben der Rennstrecke bedanken möch-
ten. Bis zum nächsten Jahr!  ■
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S c h n i t t

d u r c h  d i e  P o r s c h e  R e n n s p o r t  H i s t o r i e

D as Warten hat ein Ende. Am Montag, 
02. November, startet der Vorverkauf für den 
Formel 1 Grand Prix vom 23. bis 25. Juli 2010 

auf dem Hockenheimring. Wer das Motorsport-Highlight 
live miterleben möchte, kann sich sein persönliches 
Ticket unter der Ticket-Hotline des Hockenheimrings, 
Tel. +49(0)62 05.95 02 22, oder online im Ticketshop unter 
www.hockenheimring.de sichern. 
Und das Beste: Die Preisstruktur wurde grundlegend 
überarbeitet, sodass für jeden Geldbeutel und jeden 
Geschmack das passende Angebot dabei ist. So sind 
Sitzplatztickets für das gesamte Rennwochenende im 
legendären Motodrom bereits ab 99 Euro für Erwach-
sene erhältlich. »Insgesamt wurde bei der neuen Gestal-
tung der Preiskategorien auf eine noch di� erenziertere 
und damit gerechtere Bewertung der Plätze geachtet«, 
so Geschäftsführer Georg Seiler. 
Mehr Informationen sowie die komplette Preisliste für 
das einzige deutsche Formel 1-Rennen 2010 auf dem 
Hockenheimring � nden Sie unter 
www.hockenheimring.de. ■
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